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Stellungnahme der Regionaldirektion Nord der Bundes agentur für Ar-
beit zu den Anträgen zur beruflichen Bildung (Druck sachen 16/2400 
und 16/2407) 
 
Die Prognosen zur demographischen Entwicklung und zum zukünftigen Fachkräftebe-

darf machen deutlich, dass nur mit einer noch stärkeren Nachwuchssicherung Fachkräf-

teengpässe vermieden werden können. 

 

Daher befürwortet die Bundesagentur für Arbeit eine verbesserte Durchlässigkeit der 

Bildungssysteme. Die Öffnung des allgemeinen Hochschulzugangs für Meister und 

Fachschulabsolventen kann hierzu ebenso einen wichtigen Beitrag leisten, wie die An-

erkennungsregelungen zwischen vollzeitschulischer und dualer Ausbildung. 

 

Die Bundesagentur für Arbeit begrüßt eine Evaluation der vollzeitschulischen Berufsbil-

dungsgänge hinsichtlich der Erfordernisse des Arbeitsmarktes ebenso wie die Erweite-

rung von gestuften bzw. 2-jährigen Ausbildungen für leistungsschwächere Gruppen. 

Eine Orientierung an den Bedürfnissen des Arbeitsmarktes ist dabei unabdingbar. 

 

Die Agenturen für Arbeit und die Arbeitsgemeinschaften werden sich auch weiterhin mit 

hohem operativem und finanziellem Einsatz engagieren, um dazu beizutragen, die Leis-

tungsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Schleswig-Holstein sicher zu stellen. 
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